
,~ 
I 

Bauleitplanu ng der G e me in de D r iedorf 

5. Änderung d e s F l äc h en n u t z un gs pl a n s 

----------- -- ---------- ------ ------- - ------------------- --- - -- --------- ---- - -- ---

- Begründung -

------------------ --- -- --------- - ------------- - ----- - -- --- ------------------ --- - -

Planungsbüro Z ETTL 
A:\ d!C'llp,Jl1\II)t . l. l.1n(lSCI)t1ftsp!(ll'l'tl~ .. Gr:tl'nfOI IDJt t\ 

Südhang 30 
35394 Gießen 

Telefon : 0641 /49410349 
Fax: 0641 /4941 0359 

email: info@planungsbuero-zettl. de 

August 2015 



Seite I 5 Änderung des FNP - Begründung 
~-----~-------------------------------

In haltsverzeich nis: 

1. A llgemeine Planungsgrundlagen .. ...... ....... ........ .. .. .... .. .......... ....... ...... ... . . .... .. .. 1 

1 .1 Veran lassung , Ziel und Zweck der Planung .................. .. . .... ..... . 1 

1.2 Systematik der Flächennutzungsplanänderungen .. ...... .... ............ . ... 1 

1.3 Räumliche Lage und Geltungsbere ich . ..... .... ... ...... .. ... .... ....... ... .. ..... .. .... .... ... ..... . .. 1 

1.4 Aktue lle Nutzung , Topographi e, Umgebung ... ... .... ... .. ... .... ... ........ ... ... ...... .. ...... .. . . ........... ......... 1 

1.5 Vorhabensbeschreibu ng . .... 2 

1.6 Übergeordnete Planungen und sonstig e zu beachtende Belange . . ........... 2 

1.6. 1 Regionalplan Mittelhessen 201 0 und Flächen nutzungsplan .. . .. . ..... ........ ... ..... 2 

1.6.2 Schutzgebiete.... . ....................................................... ............. . . ..... ............. ........ . ... 3 

1.6.3 Landschaftsplan und sonstige naturschutzfachl iche Belange ... ..... ... .. . . ................ .. .. ...... 3 

2. Darstellung im Flächenn utzungsp lan . . ........ 3 

3. Umweltbericht und naturschutzfachliclle A usgleichsregelung .. .. .... .. .... .. .... 3 

3.1 Umweltprü fu ng . ..3 

Flanungsbüro Z Q.I.h 



5 Änderun g des FNP - Begrü ndung 
----~----------

Seite 1 

1. Allgemeine Planungsgrundlagen 

1.1 Veran lassung, Ziel und Zweck der Planung 

Die Firma Weihnachtsbäume Stahl bewirtscha ftet auf in sgesamt run d 10 ha Weihnaclltsbaumkulturen. Die für 

den Betrieb erforderliche Geräteha lle wu rde im Jahr 2002 au f Flurs tück 148, Flur 4 in der Gema rkung 

Waldaubach errichtet. Seit 6 Jahren betreibt die Fi rma an diesem Standort zusätzlich einen Bren nholzhand el 

Diese Nutzung wurd e Anfang 2014 du rch das Kreisbauamt untersagt, da die für einen Holzhandel 

erforderliche Nutzungsgenehmigung fehlt. Der Brennholzhandel kann ebenso wie die geplan ten baulichen 

Erweiterungen nur genehmigt werden , wenn für das betreffende Grundstück ein Bebauungsp lan aufgeste ll t 

wird . 

Der Erhalt des mittlerweile etabl ierten Brennholzhandels lieg t auch Im öffentl ichen Interesse Die Nachfrag e 

nach Brennholz steigt stetig , für die regionale Vermarktung sind Betriebe wie die des Herrn Sta hl erforderlich, 

um das Brennholz für den Endverbraucher aufzubereiten. Die Gemeinde vermal'ktet bereits heute einen 

großen Teil Ihres im Gemeindewald anfa llenden Brennholzes über den Bren nholzhandel Stahl. 

Um die Nutzung auf dieser Fläche dauerh aft sicherzustellen und um einer nicht gewollten Folgen utzung 

vorzubeugen wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß § 12 BauGB aufgestellt. 

Der Flächennutzungsplan stellt das betreffende Flurstück derzeit als "Fläche für die La ndwirtschaft" und muß 

daher paralle l zur Aufstellung des Bebauungsplans geä ndert we rden. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf hat hierzu in ihrer Sitzung am 09092014 gem § 2(1) BauGB 

die Durchführung eines Bauleitp lanve rfahrens zur Au fste llu ng eines Beba uungsplans sowie zur Än deru ng des 

Flächennutzu ngsplans besch lossen. 

1.2 Systematik der Flächennutzungsplanänderungen 

Der aktuelle Flächennutzungsplan tra t mit der Bekann tmachung am xx.xx.2003 in Kraft Se itdem wurden 

folgen de Änderungsverfahren durchge führt bzw eingele itet 

• 1.Änderung BBPL "Schneiderstriesch" - Erweite rung Firma EOS - 2004 

• 2.Änderu ng Baugebiet "Holzheck" im OT Heiligenborn - 2006 

• 3. Änderung W aldhof (Fa Würz) im OT Mademühlen - 2006 

• 4. Änderu ng Vorhabenbezogener BBPL "Flur 4, Flu rs tü ck 17r im OT Waldaubach 

In der Systematik handelt es sich be i diesem Verfah ren somit um die 5 Änderung. 

1.3 Räumliche Lage und Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich des Bebauungsp lans und der Änderung des Flächennutzungsplans ist aus der 

nachstehenden, unmaßstäblicilen Karten ersichtl ich Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung 

Waldaubach, Flu r 4 das Flurstück 148. Zusätzlich wird noch ein Teil der Wegeparzelle 147 in den 

Geltungsbereich des Bebauung splans einbezogen . Die Gesa mtgröße beträgt run d 3AOO m2
. 

1.4 Aktuelle Nutzung, Topographie, Umgebung 

Der Planbereich liegt am südlichen Ortsrand des Ortskerns von Waldaubach. Nordllch grenzt die Ortslage 

unm ittelbar an den Plan bereich, in die übrigen Richtungen schließen sich Grünlandflächen an Das Gelände 

lieg t auf einer Höhe von rund 590m Ci NN, fällt von Süd nach Nord und weist eine relativ gleichmäßige 

Hangneigung von rund 5 % au f. 

Entlang der westlichen Flu rstü cksg renze verläuft ein asphaltierter Wirtschaftsweg , we lcher an der 

nordwestlichen Grund stückecke in die Straße "Zum alten Roth" übergeh t 

fl anungsbüro Z~ 
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Se ite 2 

Die Plan ung sieht eine Erweiterung des vorhandenen Betriebsgebäudes für die Brennholzaufbereitung vor 

Bei der Planung der zukünftigen Betriebsabläufe ist die Einhaltung der zulässigen Scha llimmiss ionen auf die 

benachbarte Wohnbebauung zu beachten. Die Brennholzaufbereitung soll daller auf der Südseite des 

bestehenden Betriebsgebäudes stattfinden Hier ist eine zusätz liche Überdachung geplant we lche auf der 

westlichen Seite durch eine Schutzwand in Richtung Straße ergänzt wird. Zusammen mit dem bestehenden 

Gebäude wird somit eine ausreichende Abschirmung in Richtung der vorhandenen Wohnbebauung erreicht, 

um die erforderlichen Grenzwerte gemäß TA Lärm einzuhal ten . Auf der Grundlage dieser Planung wurde ein 

Immissionsgutachten erstellt, welches unter Berücksich tigung der Vorbe lastung und des Lieferverkellrs die 

Einhaltung der relevante n Grenzwerte nachweist. 

Die Fläche südlich des Betriebsgebäudes soll als Lagerplatz dienen . Entlang der südlichen Lind der östlichen 

Grundstücksgrenzen sind Eingrünungsmaßnahmen vorgesehen Die verkehrliche Erschließung ist über die 

vorhandene Straße gesichert. In dieser liegen auch die notwend igen Versorgu ngs leitungen und ein 

Abwasserkana l. 

1.6 Übergeordnete Planungen und sonstige zu beachtende Bel ange 

1.6.1 Regiona lplan Mittelhessen 2010 und Flächennutzu ngsplan 

Im RPM 2010 ist die Fläche als "Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft" dargestell t. Da Waldaubach kein 

zentra ler Ortstei l ist, ist auch ke in Siedlungsbereich - Zuwachs ausgewiesen. Den Zielsetzungen des RPM 

wird dennoch entsprochen . Danach ist der Wohnsiedlungsflächenbedarf, hierunter fall en auch gemisc llte 

Bauflächen, für den Eigenbedarf in den nicht zentralen Ortsteilen am Rande der Ortslage zu Lasten der 

"Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft" bis zu 5 ha real isieren . wobei städteba uliche . denkmal- Lin d 

landschaftspflegeri sche sowie naturschützerische Be lange zu berücksichtigen sind. Die städtebau lich en und 

natu rschu tzfachlich en Belange werden im Rahmen Vorhabensplanung berücksiclltigt. denkmalpflegeri sc lle 

Belange sind nicht rel eva nt. Die Erschließung ist gesichert. Die vorliegende Planung erfüllt somit das 

Anpassungsgebot gem . § 1 (4) BauGB, wonach Bauleitpläne den Zielen der Rau mordnung anzupassen sind . 
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1.6.2 SChutzgebiete 

Der Plan bereich liegt in der Zone 111 des Trinkwasserschutzgebietes 10 532-053 des Wasserverbandes 

Dillkreis Süd . Die Ver- und Gebote der Festsetzungsverordnung sind zu beachten. 

Das FFH-Gebiet 5314-301 "Hoher Westerwa ld" grenzt an die süd liche Ortslage von Waldaubach. Flu rstück 

148 ist aber in Verlängerung der bestehenden Bebauung explizit von der FFH-Geb ietsabgrenzu ng 

ausgenommen worden . 

An sonsten liegt das Planungsgebiet in keinem bestellendem oder geplanten Sch utzgebiet. 

1.6.3 Landschaftsplan und sonstige naturschutzfachliche Belange 

Im Rahmen der Realnutzung s- und Biotopkartierung 1997 zur Neuaufstellung des Landschaftspla ns wurde 

der gesamte Umgebung als mäßig intensiv genutztes , fri sches Grün land mit einem mittleren Artenreichtum 

kartiert . Weder im Planbereich noch im näheren Umfeld werden im Landschaftsplan Entwicklun gsmaßna hmen 

vorgeschlagen . 

2. Darstellung im Flächenn utzungsplan 

Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als "Fläche für die Landwirtschaft" dargestell t. Nach der geplanten 

Änderung soll die Fläche zukünftig als gemischte Bau fläche entsprechend dem ubrigen Ortske rn von 

Waldaubach dargestellt werden . Ein Brennholzhandel kann als sonstiger Gewerbebetriebe in einem 

Mischgebiet zuge lassen werden , wenn die erforderlicllen Grenzwerte der TA Lärm eingehalten werden Auch 

wenn im Rahmen eines vorhaben bezogenen Bebauungsplans nicht au f die Gebietstypen der BauNVO 

zurückgegriffen wird , so ergibt sich daraus aber die Übereinstimmung mit dem En twick lungsgebot gem. § 8 (2) 

BauGB. 

3. Umweltbericht und naturschutzfachliche Ausgleichsregelung 

3.1 Umweltprüfung 

Aufgrund der örtlichen Verhä ltnisse und möglichen Auswirkungen durch das Vorh aben kann sich die 

Umweltprüfung auf die Betrachtung der Auswirkungen auf Tiere , Pflanzen , Landschaftsbild, Boden funktion 

und den Wasserhaushalt beschrä nken . Die poten tie llen Lärmimmissionen auf die benachba rten Bauflächen 

sind im Rahmen der verbind lichen Bauleitplanung zu beurteilen. Dem Untersuchungsvorsch lag der Gemeinde 

wu rde von seiten der betei ligten Behörden im Rahmen des Scopings zugestimmt. 

Der gesamte Planbereich wurde im Sommer 2014 gemäß Kompensationsverordnung kartie rt . Weiterhin 

wurde eine avifaunistische Untersuchung und eine Potentia labschätzung zu einem mög lichen Macul iniea­

Vorkommen durchgeführt. Zu den potentiellen Lärmimmissionen wurde ein Schallg utachten ers tellt. 

Die Umweltprüfung kommt zu dem Ergebnis , das die zu erwartenden Beeinträchtigungen aufgrund der 

örtlichen Standortfaktoren und der bestellenden Nutzung al s geri ng zu bewerten sind Durch entsprechende 

bauliche Maßnahmen können die Lärmimmissionen die erforderlichen Werte einhalten . 

Der erforderliche Ausgleich soll über das Okokonto der Gemeinde erfolgen Im übrigen stellt der 

Flächennutzungsp lan bereits ausreichend Flächen für den naturschutzrechtlichen Ausgleich Einer 

besonderen Darstellung von zusätz lichen Ausg leichsflächen im Flächennutzungsplan bedarf es nicht 

Driedorf Au gust2015 

fl anungsburo Z §II.!:. 



Bauleitplanung der Gemeinde Driedorf 

5. Änderung des Flächennutzungsplans 

---- ---- ------------------ --- - -------------- -- ----------- -- ----------------- - ----

- Umweltbericht -

------------------------- -- ------------------- ---- -- ------- --- -- - -- - --- -------- - -

Planungsbüro Z ETTL 
fHHJ!et l nll1'IIlP~~' I. I.,rO~Ct ,.1ft~O'(l!)tI(lr;· G~o rcff!f Il~: l t ... 

Südhang 30 
35394 Gießen 

Telefon: 0641 /49410349 
Fax 0641 /49410359 

emai l: info@planungsbuero-zettide 

August 2015 



5.Änderung des Flächennutzungsplans - Umweltber icht Seite I 

Inhaltsverzeichnis: 

1. 

2. 

Einführung ... .. ... ....... ..... ... . . . .. ... ... .. .. .... .. ... ... .. ..... ... ... ....... .... .. .. .... ... .... ... .. . .. ........ .. .... .... 1 

Rechtsgrundlagen . . .. .. ... 1 

3. Beschreibung des Vorhabens m it Angaben über Standort, Art und Umfang sow ie Bedarf an Grund 

3.1 

3.2 

3.3 

4. 

5. 

5.1 

52 

5.3 

5.4 

6. 

6.1 

6.2 

6.3 

6.4 

7. 

8. 

9. 

10. 

Anlagen: 

und Boden . 2 

Aktuelle Nutzung , Topographie , Umgebung ........ ...... .. ... . 

Vorhabensbeschre ibung . 

Darste ll ung im Flächennutzungsplan ..... .... ..... .. .. ... ....... ... .. .. ... .. ......... ... . 

Fest legung des Untersuchu ngsrahmens 

Bestandserfassu ng .. 

Charakterisierung von Natur und Landschaft im Untersuchungsgebiet .. 

Geolog ie und Boden . 

2 

2 

. .... 2 

. ........... .... ... 3 

3 

. ...... 3 

. .. .. ..... .. ..... 3 

Biotop- und Nutzungstypen .. ....... .. .. .. .. .. .. .... ....... ... ..... .. ...... .............. .... ... .... .. .. .. .. .... ........ .. ... .. .... 4 

Artenschutz ......................... ........... ........................... ............ ..... ...... ............................. .. . 6 

6 

.... 7 

. 7 

8 

. 8 

Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden nachteiligen Umweltau swirkungen . 

Bewertung der Auswirkungen auf Fauna und Flora 

Bewertung der Auswirkungen auf Boden .... .... .. .... ....... ....... .. ....... ... ..... . .. ........ .. .. ..... .. ........... ... . 

Bewertung der Auswirkungen auf den Wa sserhau shalt 

Bewertung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild . 

Maßnahmen zur Vermeid ung. Verminderung und zum Ausgleich . 

Naturschutzrechtlicher Ausgleich 

. ... ........ ... . ....... 8 

Überwachung der erheblichen Umwe ltauswirkung en (Monitoring) . 

Zusammenfassung 

.... .. 8 

9 

.. 9 

Anlage 1: Faunistische Untersuchungen und artenschutzrecht liche Konfliktana lyse zum vorhabenbezogen en 

Bebauungsplan "Flur 4 , Flurstück 148" 

Anlage 2: FFH-Erheblichkeitsprüfung (FFH -Vorprüfung) gemäß § 34 BNatSchG 



5.Änderung des Flächennu tzungsplans - Umwel tbericht Seite 1 

1. Einführung 

Die Firma Weihnachtsbäume Stahl bewirtschaftet auf insgesamt rund 10 ha Weihnachtsba umkulturen Die fur 

den Betrieb erforderliche Gerätehalle wurde im Jahr 2002 auf Flurstück 148, Flur 4 in der Gemarkung 

Waldaubach errichtet. Seit 6 Jahren betre ibt die Firma an diesem Standort zusätzlich einen Brennholzhandel. 

Diese Nutzung wurde Anfang 2014 durch das Kreisbauamt untersagt , da die für einen Holzhandel 

erford erliche Nutzungsgenehmigung fehlt Der Brennholzhandel kann ebenso wie die geplanten bau lichen 

Erweiterungen nu r genehmigt werden , wenn für das betreffende Grundstü ck ein Bebauungsp lan au fgestellt 

wird . 

Der Flächennutzungsplan stellt das betreffende Flurs tück derzeit als "Fläche fü r die L.andwirtschaft" und muß 

daher para llel zur Aufstellung des Bebauungsplans geändert werden. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf hat hierzu in ihrer Sitzu ng am 09.09.201 4 gem § 2( 1) BauGB 

die Durchführung eines Bauleitplanverfahrens zur Aufstellung eines Bebauungsplans sowie zu r Ände rung des 

Flächen nutzungsplans beschlossen. Um die Nutzung auf dieser Fläche dauerhaft sicherzustellen und um 

einer nicht gewol lten Folgenutzung vorzubeugen wird ein vorhabenbezogener Bebau ungsplan gemäß § 12 

BauGB aufgestellt. 

Die Planung ist gemäß § 2 (4) BauGB einer Umweltprüfung zu unterziehen , in der die vora ussi chtliellen 

erheblichen Umweltauswirkungen ermitte lt, beschrieben und bewertet werden . Die Dokumentation dieser 

Umweltprüfu ng erfolgt mit dem vorliegenden Umweltbericht. 

2. Rechtsgrundlagen 

Gemäß § 2 (4) BauGB ist be i der Neuaufste llung von Bauleitplänen eine UmweltprLlfung durchzuführen 

Gegenstand sind die Belange des Umweltsch utzes nach § 1 (6) Nr 7 BauGB sowie § 1a BauG B. Im Rahmen 

der Umweltprüfung sollen die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in 

einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden . Zu den Belangen des Umweltschutzes gemäß § 1 (6) 

Nr. 7 BauGB sowie § 1a BauGB zählen u.a. 

• die Auswirkung en auf Tiere , Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen 
ihnen sowie die Landschaft und die biolog ische Vie lfalt , 

• die Erha ltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu tung und der 
europäischen Voge lschutzgebiete im Sinne des BNatSchG, 

• umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevölkeru ng 
insgesamt, 

• die Darstellungen von Landschaftsp länen 

• der sparsame und schonende Umgang mit Grund und Boden 

Die Umwe ltprüfung bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstan d und allgemein anerkann ten 

Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Deta illierungsgrad des Bau leitplans angemessenerwe ise ve rl angt 

werden kann . Das Ergebn is der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen. Die Gemeinde legt 

dazu für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Deta illierungsg rad die Ermittlung der Be lange für die 

Abwägu ng erforderlich ist. 

Eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltve rträglichkeitsprü fung nach den Rege lungen des UVPG besteht 

nicht. 

Der Geltungsbereich grenzt unmittelbar an das FFH-Gebiet 5314-301 "Hoher Westerwald". Gemäß § 34 

BNatSchG wurde daher eine Erheblichkeitsprüfung (FFH-Vorprüfung) zur Abschätzung mög licher randli cher 

Auswirkungen auf das FFH-Gebiet durch die geplante Nutzung durchgeführt. 
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3. Beschreibung des Vorh abens mit Angaben über Standort, Art und Umfang sowie Bedarf an Gru nd 
und Boden 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans und der Änderung des Flächennutzu ngsplans ist aus der 

nachstehenden , unmaßstäblichen Karten ersichtlich . Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung 

Waldaubach , Flu r 4 das Flurstück 148. Zusätzl ich wird noch ein Teil der Wegeparzelle 147 in den 

Geltungsbereich des Bebauungsplans einbezogen Die Gesamtgröße beträgt rund 3.400 m2
. 

3.1 Aktuelle Nutzung, Topographie, Umgebung 

Der Planbereich liegt am südlichen Ortsrand des Ortskerns von Waldaubach . Nördlich grenzt die Ortslage 

unmittelbar an den Planbereich , in die übrigen Richtung en sch ließen sich Grünlandflachen an Das Gelände 

li egt auf einer Höhe von rund 590m Ü. NN , fäll t von Süd nach Nord und weist eine relativ gleichmäßige 

Hangneigung von rund 5 % auf. 

Entlang der westlichen Flurstücksgrenze verläuft ein asphaltierter Wirtschaftsweg, welcher an der 

nordwestlichen Grundstückecke in die Straße "Zum alten Roth" übergeht. 
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Räumliche Lage des Geltungsbereichs, unmaßstäblich . 

3.2 Vo rhabensbeschreibung 

Die Planung sieht eine Erweiterung des vorhandenen Betriebsgebäudes für die Brennholzaufbereitung vor 

Bei der Planung der zukünftigen Betriebsabläufe ist die Einhaltung der zu lässigen Schallimmissionen auf die 

benachbarte Wohnbebauung zu beachten . Die Brennholzaufbereitung soll daher auf der Südseite des 

bestehenden Betriebsgebäudes stattfinden. Hier ist eine zusätzliche Überdachung geplant welche auf der 

westlichen Se ite durch eine Schutzwa nd in Rich tung Straße ergänzt wi rd . 

Die Fläche süd lich des Betriebsgebäudes soll als Lagerplatz dienen. Entlang der südl ichen und der öst lichen 

Grundstücksgrenzen sind Eingrünungsmaßnahmen vorgesehen . 

3,3 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als "Fläche für die Landwirtschaft" dargestel lt. Nacll der gep lanten 

Änderung soll die Fläche zukünftig als gemischte Baufläche entsprecllend dem übrigen Ortskern von 

Waldaubach dargestellt werden . Ein Brennholzhandel kann als sonstiger Gewerbebetriebe in einem 

Mischgebiet zugelassen werden, wenn die erforderlichen Grenzwerte der TA Lärm eingehalten werden . 
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4. Festlegunq des Untersuchungsrahmens 

Unter Berücksichtigung des Vermeidu ngsgebotes werden die Eingri ffe in den Naturhaushalt und in das 

Landschaftsbild mög lich st gering gella lten. Mit der Planung ist kein neues Bauvorhaben verbu nden. die 

Eingriffe beschränken sich auf die Erweiteru ng eines vorhanden en Gebäudes sowie auf die Ordnung der 

Freiflächen. Von der Neuversiegelung sind überwiegend bereits geschotterte Flächen betroffen, im übrigen 

intensiv genutzte Wiesen . Das Plangebiet liegt in ke inem Schutzgebiet, geschützte Biotope kommen nicht vo r 

und es ist nicht Bestandteil eines Biotopkom plexes. Die Bedeutung des Plangebiets für Flora und Fauna ist 

insgesamt als gering einzuschätzen. 

Die Betrachtung der Umweltauswirkungen kann sich daher auf die Au swirkungen auf Tiere, Pflanzen . 

Landschaftsbild , Bodenfunktion und den Wasserhaushalt besch ränken Die potentie llen Lärmimmiss ionen auf 

die benachbarten Bauflächen sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu beu rteilen 

Der gesamte Planbereicll wurde im Sommer 2014 gemäß Kompensationsverordn ung kart iert W eiterhlil 

wurde eine avifaunistische Untersuchung und eine Potentialabschätzung zu einem möglich en Macu lin iea­

Vorkommen durchgefüh rt. Zu den potentie ll en Lärmi mmissionen wurde ein Schallgutachten erstellt. Aus der 

Sicht der Gemeinde ist der Planungsraum dami t ausreichend un tersucht worden . 

Die frühzei tige Beteiligung gemäß § 4(1) BauGB diente auch dem Scoping gemäß § 2 (4) BauGB. Der 

vorgeschlagene Untersuch ungsrahmen wurd e von seiten der beteiligten Behörden und Verbände akzeptiert. 

weitere Untersuchungen wurden nich t angeregt. Alle rdings wurde vom RP Gießen erg änzend elile 

Erheb lichkeitsuntersuchung zu den mög lichen Au swirkungen auf das benachbarte FFH-Gebiet gefordert. 

5. Bestandserfassung 

5.1 Charakterisierung von Natu r un d La ndschaft im Un tersuc hungsgebi et 

Die Gemeinde Driedorf gehört im Ganzen zum Naturrau m "W esterwä lder Basalthochfläche 322 0", dem 

größten Teil des übergeordneten Natu rraumes "Hoher Westerwa ld 322". Be i der Basa lthochfläche hande lt es 

sich um eine Plateau landschaft auf 400 bis 643 Mete rn Hölle , die von einze lnen Basal tkegelresten und diese 

verbind enden Berg rücken geprägt ist. Landschaftl ich und klima ti sch zeigt sicll das Gebiet recllt einheitl ich, es 

ist geprägt durch den hohen Grünlandan teil auf den offenen Plateaulagen sowie den wa ldreichen Hang- und 

Kuppenlagen . 

5.2 Geologie und Boden 

Die Böden des Gemeindegeb ietes von Driedorf stammen weitgehend von ein und demselben vu lkanischen 

Ausgangsgestein ab und unterscheiden sich primär in ihrer Ausprägung durch die Position innerhalb des 

Reliefs , die die Einwirkungsmöglichkeiten der Verwitterungsfaktoren bestimmt. 

Auf Basa lt entstandene Böden sind nährstoffreich und aufgrund ih rer hohen Wasserhaltekapazität schwere. 

sich langsam erwärm ende dunkelbraune Lehmböden. Die spez iellen klimat ischen Vorra ussetzungen der 

Hochfläche haben dazu geführt , daß sich hier aus dem Ausgangsgeste in vorwiegend mittel- bi s flachgrLlll dige. 

meist steinige Böden mit sandig-grusigem bis tonigem Lehm entwicke lten. In Bereich der Unterhänge und der 

Tallagen haben sich die Böden aus den hier abgelagerten Sol iflu ktionsdecken en twickel t. Um einen solchen 

Standort handel t es sich be i dem Flurstück 148 Gemäß den Bodenflächendaten 1 :50.000 (BFD50) stehen 

hier Böden aus löss lehmreichen So liflu ktionsdecken mit basenreichen Gesteinsante ilen an, in der Regel 

Pseudogleye oder Parabraunerde-Pseduog leye. 

Gemäß den Bodenflächenda ten 1 5000 (BF D5L) be träg t die Ertragsmessza hl (EMZ) 42 Gemäß der Folie 

Bodenschätzu ng der ALKI S-Daten beträgt die Ackerzahl 42 und die Gründlandzahl 47, die 

Bodenzustandsstu fe ist 11 . 
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BodenViewer Hessen Bodenhauptgruppen der BFD50 - unmaßstäblich 

5,3 Biotop- und Nutzungstypen 
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Im Sommer 2014 erfolgte eine Bestandaufnahme der Biotoptypen gemäß hess ischer 

Kompensationsverordnung , das Ergebnis ist in der nachfolgenden , unmaßstäblichen Abbi ldung dargeste llt 

Im Norden des Geltungsbereichs befindet sich die eine Maschinen- und Lagerhalle mit Anbauten (KV-Typ 

10.710 Überbaute Flächen , Dachfläche nicht begrün t). Im Zufahrtsbereich zur Halle , der dieser westlich 

vorge lagert ist, findet sich eine gepflasterte Fläche, die auch als Arbe itsfläche genutzt wird (KV-Typ 10 520 

Nahezu versiegelte Flächen, Pflaster). Südl ich der Halle und der gepflasterten Fläche liegt eine größere 

geschotterte Fläche, die den zentra len Teil des Gebietes ei nnimmt wird (KV-Typ 10.530 Schotter-, Kies- u 

Sandwege, -plätze) . 

Östlich der geschotterten Fläche schließt sich eine extensiv genutzte, artenreiche Frischwiese (KV-Typ 

06.310) an Bestandsbildende Gräser sind Rot-Schwingel (Festuca rubra), Wolliges Honiggras (Ho/cus 

lanatus), Kammgras (Cynosurus cristatus) , Rotes Straußg ras (Agrostis capil/ans) , Goldha fer (Trisetum 

flavescens), Ruchgras (An thoxanthum odoratum) und der Magerkeitsze iger Feld-Hainsimse (Luzula 

campestris) , in deutlich geri ngerer Häufigkeit sind zudem Wiesen -Schwi nge l (Festuca pratensis) , Wiesen­

Knau lgras (Oacty/is glomerata) , Wiesen-R ispengras (Poa pratensis) und Rasen-Schmiele (Oesch ampsia 

cespitosa) beigemischt Unter den zahlreichen krautig en Arten finden si ch neben wei t verbreiteten 

Grün landarten mit breiter Standortsamplitude wie Sp itz-Wegerich (Plantago lanceolata) , Rot- und W eiß-Klee 

(Trifolium pratense, T repens) , Gewöh nliche Schafgarbe (Achil/ea mil/efolium ), Gewöhnlicher Löwenzahn 

(Taraxacum officinale agg.), Gewöhnliches Horn krau t (Cerastium holosteoides) , Sauer-Ampfer (Rumex 

acetosa), Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis) , Wiesen-Bärenklau (Heracleum sphondylium) , W iesen­

Flockenblume (Centaurea jacea) , Vogel-Wicke (ViGia cracca), Gänseblümchen (Bel/is perennis) . Berg­

Frauenmantel (A lchemil/a monticola) und Scharfer Hahnen fuß (Ranunculus acns) auch zah lreiche 

Magerkeitszeiger wie Gewöhnlicher Hornk lee (Lotus corniculatus), Rundb lättrige Glockenblume (Campanula 

rotundifolia) , Wiesen-Margerite (Leucanthemum ircutianum), Mittlerer Wegerich (P/antago media) , Klein e 

Bibern ell e (Pimpinel/a sax ifraga) und Wiesen-Witwenblume (Knautia arvensis) Hinzu kommen die 

Wechselfeuchtezeiger Großer Wiesenknopf (Sangu isorba officina lis) , Echtes Labkraut (Ga lium verum) , 

Geflecktes Johanniskraut (Hypericum maculatum) , Heil -Zies t (Betonica officinalis) und Zittergras (Briza 

media) , von denen die letzten 4 Arten ebenfa lls als Magerkeitszeiger gelten. Schließlich finden sich verein zelt 
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eingestreut Feuchtezeiger wie Sumpf-Schafgarbe (Achillea ptarmica) , Gewöhnliches Mädesüß (Filipendula 

ulmaria) , Schlangen-Kn öterich (Bistorta officinalis) , Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre) , Moor-Labkraut 

(Galium uliginosum) , Flatter-Binse (Juncus effusus) und Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens) . 

Insgesamt ist der Bestand , artenreich . niedrigwllchsig, kraut- und blüten reich und reich an Untergräsern 

Pflanzensoziologisch ist er als Rispengras-Goldhaferwiese (Poo-Tnsetetum) einzustufen. 

Nörd lich der Lagerhalle und südlich der geschotterten Fläche wachsen Streifen mit intensiv genutztem 

artenarmem Grünland, dessen Artenzusammensetzung in Rich tu ng Trittrasenvegetation geht, wie si e häufig 

auf Graswegen auftritt . Typ ische Arten sind hier Deutsches Weidelgras (Lolium perenne), Weißklee (Trifolium 

repens) , Breit-Wegerich (Plan/ago major), Gewöh nlicher Löwenzahn (Taraxacum officinale agg.), 

Knöterich (Polygonum aviculare agg.) und Einjähriges Rispengras (Poa annua). 

Artenzusammensetzung deutet auf Beeinträchtigung durch Tritt und/oder Befahrung hin 

Vogei­

Diese 

Östlich der Halle und in ei ner größeren kreisrunden Störstelle innerhalb der ex tensiv genutzten, artenreichen 

Frischwiese wächst gestörtes Grünland mit Breit-Wege ri ch (Plantago major) , Einjährigem Rispengras (Poa 

annua) , Gewöh nlichem Löwenzahn (Taraxacum officinale agg) , Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata) 

Gewöhn licher Schafgarbe (Achillea millefolium) , Strah lloser und Geruch loser Kamille (Ma/ricaria discoldea. M 

inodorum), Schweden-Klee (Trifolium hybridum) , Kra usem Ampfer (Rumex crispus), Hirtentäschel (Capsella 

bursa-pastoris) , Rauher Gänsedistel (Sochus asper) , Stechendem Hohlzahn (Galeopsis tetrahit) , Meerrettlcll 

(Armoracia rusticana) , Floh-Knötericll (Persica ria maculosa) , Weißem Gänsefuß (Chenopodium album) und 

Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense) Vermut lich sind diese stark gestörten Grünlandbereiche dadurcll 

entstanden , dass hier über einen längeren Ze itraum Gegenstände abge lagert und spater w ieder entfernt 

wurden . So wurde die Grasnarbe geschädigt und auf den offenen Böden konnten sich neben T rittrasenarten 

etliche Störzeiger ansiedeln . 

Beide Grünlandtypen wurden als intensiv genutzte Wirtschaftswiesen (KV-Typ 06.910) mit sta rk verarmtem 

bzw. stark gestörtem Arteninventar eingestuft. 

153/9 \. 1'53/: 
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Zusammengefasst herrschen in nerh alb des B-Plan-Gebietes flächenmäßig Biotoptypen sehr gerin ger 

(bebaute Fläche, Pflaster, Schotterplatz) bis geringer (intensiv genutztes Wirtschaftsgrünland ) 

naturschutzfachlicher Bedeutung vor. Der exten siv genutzten Frischwiese im Südosten des Gebietes kom mt 

dagegen aufgrund ihres hohen Artenreichtums , der zahlre ichen Magerkeitszeig er der gut ausgeprä gten 

Strukturen und der naturraumtypischen Artenzusammensetzung eine höhere naturschutzfach liche Bedeutung 

zu. Mit Heil-Ziest (Betonica officinalis) und Zittergras (Briza media) finden sich zudem zwei Arten , die auf del­

Vorwarnliste zur Roten Liste Hessen (Hemm et al 2008) stehen (Arten , die merklich zurückgegangen, aber 

noch nicht akut bestan dsbedroht sind) Oie Wiese entspricht sowohl in Artenzusammensetzung und Struk tur 

a ls auch in der Wertigkeit den angrenzenden Wiesen innerhalb des FFH -Gebietes 53 14-301 "Hoher 

Westerwald", mit denen zusammen sie auch bewirtschaftet wird. 

5.4 Artenschutz 

Aufgrund der räumlichen Lage und der Habitataussta ttung besitzt das Plangebiet und se ine Umgebung 

potentielle Qualitäten als Lebensra um für Vögel. Da wildlebende Voge larten Sämtlich besonders geschützt, 

einige auch streng geschü tzt sind und gemäß § 44 (5) BNatSchG nachgewiesen we rden muss , dass die 

ökologische Funktion der von Bauvorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumli chen 

Zusammenhang weiterh in erfü llt wird , muss die Av ifauna besonders berücksichtigt we rden . Daneben besteht 

bei einem Vorkommen des Großen Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis) die Möglichke it des Auftretens von 

Wiesenknopf-Ameisenbläu lingen (Maculinea-Arten ). 

Oie Erhebung der Avifauna sowie die Potentia labschätzung von Maculinea-Arten sind Untersuchungs­

gegenstand eines artenschutzrechtlich en Gutachtens, welches im Sommer 2014 erstel lt wurde (Anlage 1) 

Dieses kommt zu dem Ergebnis, das artenschutzrechtliche Belange durch die Planung nicht betroffen sind . 

Aufgrund der vorgefun denen Vogelarten is t der Geltungsbereich als Habitat von geringer Wertigkeit 

anzusehen. 

Im Umfeld ist zwar mi t dem Auftreten von artenschutzrechtlich re leva nten Arten zu rechnen Durch die 

insgesamt ungünstigen Habitatbedingungen des Geltungsbereichs können Ruh e- und Fortpflan zungsstätten 

mit Ausnahme von Haussperl ing und Hausrotschwanz jedoch ausgesch lossen werden. Oie 

Verbotstatbestände "Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§ 44 (1) Nr 3 BNatSchG) und die 

damit verbundene "Verletzung /Tötung von Individuen" (Verbotstatbestand nach § 44 (1 ) Nr. 1 BNatSchG) 

durch Beschädigung von Gelegen müssen durch geeignete Maßnahme vermieden oder ausreichend 

kompensiert werden : 

Nachha ltige an lagen- oder betriebsbedingte Beeinträchtigungen durch Störungen (§ 44 (1) Nr 2 BNatScllG) 

können aufgrund der hohen StörungstOleranz und der bereits wirkenden Gewöh nu ngseffekte der poten tiell 

auftretenden Arten ebenfall s ausgeschlossen werden 

Weiterhin kann das Auftreten von Maculinea-Arten ausgeschlossen werden Der Große Wiesenknopf (San­

guisorba officinalis) konnte im Planungsraum nicht festgestellt werden Da auch sonst ke ine 

artenschutzrechtlich releva nten Arten anzunehmen sind , kann das Eintreten von Verbotstatbes tänd en nach 

BNatSchG § 44 Abs. 1-3 ausgeschlossen we rden Verme idungs- oder Kompen sationsmaßnahmen werden 

nicht nötig . 

6. Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden nachteiligen Umweltauswirkungen 

Unter Berücksichtigung des Vermeidungsgebotes werden die Eingriffe in den Naturhausha lt durch die 

Planung möglichst gering gehalten . Oie unverm eidba ren Eingriffe sind im wesentlicllen die Überbau ung und 

Befestigung bisheriger Grün landflächen sowie die Gestaltung der Freiflächen 

Mit diesen Eingriffen sind folgende Auswirkungen auf die Umwelt ve rbunden 

• BeseitigungNeränderun g vo rhanden er Vegetation 

• Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Bereich der Überbauung/Befestigung 

• Auswirkungen auf den Wasserh aushalt 
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• Auswirkungen auf das Landschaftsbild 

6.1 Bewertung der Auswirkungen auf Fauna un d Flora 

Für die Abschätzung der Erheblichkeit der Beeinträchtigungen werden folgende Ind ikatoren herangezogen 

• Biotopwert, Lage im Biotopkomplex, Bedeutung fu r den BIotopverbund, 

• Teil des europäischen Schutzgeb ietsnetzes NATURA 2000 (FFH-/ Vogelschutz-Gebiet) , 

• Sonstiger Schutzstatus (insb. § 31 HENatG, NSG, LSG). 

• Betroffenheit geschützter Tier- oder Pflanzenarten gem. § 44 BNatSchG , Arti kel 12 und 13 FFH-

Richtlinie oder Artikel 5 Voge lschutzrichtlin ie 

Das geplante Vorhaben liegt wed er in einem NATURA-2000-Gebiet noch hat es nennenswerte Auswi rkungen 

darauf (An lage 2). Auch ein sonstiger gesetzl icher Schutzstatus liegt nicht vor. Die Fläche ist nicht Bestandte il 

eines Biotopkomplexes . Besonders geschützte Arten sind nicht betroffen. Die Bedeutung für Flora und Fauna 

ist für den größten Teil der Fläche als gering zu bewerten . Der geplante Eingriff erfolgt überwiegend auf 

bereits baulich vorgeprägten Flächen und auf intensiv genu tzten Wiesenflächen . Ei ne Ausnahme bildet eine 

,........ rund 550 m2 große extensiv genutzte W iesenfläche im Südosten des Geltung sbereic lls. Diese Fläche wird 

allerdings überwiegend durch die geplan te Randeingrünung und nicht durch bau liche Anlagen oder sonstigen 

Flächenbefestigungen in Anspruch genommen . Als Randeing rünung is t eine bl·e ite. standortgerechte 

Gehölzpflanzung vorg esehen, we lche sich zu einem Feldgehölz entwickeln soll. Dies entsprich t den 

Zielsetzu ngen des Landschaftsplans für den Planungsraum südlich von Waldaubach, welcher als 

"Schwerpunktraum für die Entwick lung von Sä umen Hecken und Feldgehölzen" in den Flächennu tzungsplan 

übernommen wurden. Die Eingriffse rh eblichkeit kann somit insgesamt als gering bewertet werden . 

6.2 Bewertung der Auswirkungen au f Boden 

Nach dem Bodenschutzrecht sind die natürlichen und nu tzungsbed ingten Bodenfunktionen sowie die 

Arch ivfunktionen zu beachten und der Boden vor Schadstoffein trägen und Erosion zu schützen Für die 

Bewertung sind zunächst die potentiell betroffenen Funktionen zu definieren. 

Der anstehende Boden weist zwar eine hohe Erosionsanfä lligkeit (K-Wert) auf, aufgrund der topog raphischen 

Situation ist die Erosionsgefahr aber gering . Bestehende Schadstoffbelastungen sind nicht bekannt und auch 

nich t zu vermuten . Eine Gefahr eines SChadstoffeintrags durch das geplante Vorha ben besteh t nicht. 

/' Aufgrund der relativ jungen Bodenbildung (Zustandstu fe 11 ) aus einer Soli fluktion sdecke kommt dem Standort 

auch ke ine besondere Archivfunktion zu. 

In die Umweltprüfung si nd folgende 3 Bodenfunktionen zu betrachten 

• Boden als Standort für die natürliche Vegetation 

• Boden als Produ ktion sstandort fLlr die La ndwi rtsc llaft 

• Funktion des Bodens im Stoff- und Wasserhaushalt 

Das hessische Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verb rauch erschu tz (HMU ELV) hat 

hierzu als Arbeitshilfe auf der Grundlage der Bodenflächenda ten 1 5000 der landwirtschaft lichen Nutzflächen 

(BFD5L) ei ne aggregierte Bodenfunktionsbewertun g für die Bau leitplanung erstellt. In diese Bewertung geht 

das Biotopentwicklungspotential , die Ertragsfähigkeit , die Feldkapazität sowie das Nitratrückha ltevermögen 

als standardisierte Faktoren ein . Danach weist der Standort in Bezug auf die untersuchten Bodenfunktionen 

eine mittlere Qualität auf. Im einze lnen werden Biotopentwicklungspotential, Feldkapazität und 

Nitratrückhaltevermögen als "mittel" eingestuft und Ertragsfähigkeit als "hoch". Die mittlere Bewertung für das 

Biotopentwicklungspotential stel lt eine pauschale Mindestbewertung dar und ist auf ke ine besonderen 

Merkmale zurückzuführen. Die Ertragsfähigkeit ist relativ zu r mitt lere n Ertragsmesszahl in der Gemarkung 

bewertet worden , absolu t ist sie als gering einzuordnen. 
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Du rch die geplante Überbauung gehen die Bodenfunktionen in diesem Bereich während der Nutzungsdauer 

weitgehend verloren , im Bereich des geplanten Schotterfläche werden sie zumindest beeinträchtigt. Durch die 

insgesamt einfache Bauausführung und den Verzicht au f größere befestigte Flächen wird der Eingriff auf das 

Notwendige reduziert. In Verbindung mit dem vergleichsweise geringen Erfüllungsgrad der Bodenfunktionen 

kann die Eingriffserheblichkeit in Bezug au f die Bodenfunktionen in der Sum me als gering bewertet werden 
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6.3 Bewertung der Auswirkungen auf den Was serhaush alt 

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet ist eine Versickerung des auf den Dachflächen und befes tigten 

Flächen anfallenden Niedersch lagswassers nicht möglich . Das Vorhaben kann daher im Hinblick auf die 

Verringerung der Grundwasserneubildung und einen verm ehrten Oberflächenabfluss nach teilige 

Auswirkungen auf den Wa sserhaushalt haben Oie Auswirkungen beschränken sich auf die zusätzlich zu 

befestigenden Flächen in einem Umfang von run d 300 m2
, im Bereich der geschotte rten Fläche kan n das 

Niederschlagswasser weiterhin versickern . Aufgrund der örtlichen Standortverhä ltnisse ist zudem davon 

auszugehen , das ein Teil des Niederschlagswassers ohnehin nicht der Grundwasserneub ildung zugute 

kommt, sondern als Hangzugwasser einem Vorfl uter zugeführt wird Aufg rund der relativ geringen Größe der 

zusätzlich zu befestigenden Flächen und des verm utlich geringen Beitrags zur Grundwasserneubildung si nd 

die Au swirkungen auf den Wasserhaushalt als gering zu bewerten . 

6.4 Bewertung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild 

Aufgrund se iner Lag e am Ortsrand führt das Bauvorhaben zu einer Veränderung des örtlichen 

Landschaftsbildes. Diese Veränderung ist aber unabhängig von der vorliegenden Planu ng durch das 

vorhandene Gebäude bereits gegeben , eine wahrnehm bare zusätz liche Beeinträcht igung ist durch die 

Planung nicht gegeben . Zudem ist eine umfangreiche Eingrünung an der östlichen und der süd lichen Grenze 

des Geltungsbereichs vorgesehen. Dies wird zu einer besseren EInbindung in die Landscha ft fü hren. Die 

Auswirkung auf das Landschaftsbild können daher ebenfall s als gering bewertet werden 

7. Maßnahmen zur Vermeidun g, Verminderung und zum Aus g lei ch 

Maßnahmen zur Verminderu ng und zur Vermeidu ng sind auf der Ebene der verbind lichen Bauleltpla nung 

festzulegen . 

8. Naturschutzrechtlicher Ausgleich 

Der erforderliche Ausgleich so ll über das Ökokon to der Gemeinde erfolgen. Im übrigen stellt der 

Flächennutzungsplan bereits ausreichend Flächen für den naturschutzrechtli chen Ausgleich Einer 

besonderen Darstellung von zusätz lichen Ausgleichsflächen im Flächen nutzungsplan bedarf es nicht 
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9. Überwachung der erheblichen Umweltauswi rkungen (Monitoringl 

Mit der Darstellung im Flächennutzungsplan wird noch kein Baurecht für einen konkre ten Eingriff begründet. 

Die Festlegung des Mon itorings hat auf der Ebene der verbindlichen Baule itplanung zu erfo lgen. 

10. Zusammenfassung 

Über einen vorhaben bezogenen Beba uung splan sollen die plan ungsrecht lichen Grund lagen fü r einen 

Brennholzhandel am südlichen Ortsrand von Waldaubach geschaffen we rd en . Der Flächenn utzungsplan stellt 

das betreffende Flurstück derze it als "Fläche für die Landwirtschaft' und muß daher parallel zur Aufstel lung 

des Bebauungsp lans geändert werden . 

Die Planung ist gemäß § 2 (4) BauGB einer Umweltprüfung zu unterziehen, in der die vorau ssich tlichen 

erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Die Dokumenta tion dieser 

Umweltprüfung erfolgt mit dem vorli eg enden Umweltbericht. 

In die Betrachtung der Umweltauswirkungen wurden die Bodenfunktionen und der Wasse rhaushalt 

einbezogen . Weiterhin wurden die Auswi rkungen auf Tiere und Pflanze n sowie mög liche Auswirkungen auf 

das Landschaftsbild betrachtet. 

Die Umweltprüfung kommt zu dem Ergebnis, das die zu erwartenden Beeinträch tigungen aufgru nd der 

örtl ichen Standortfaktoren und der bestehenden Nutzung als gering zu bewerten sind . 

Der erforderliche Ausgleich soll über das Okokonto der Gemeinde erfolgen. Im übrigen stellt der 

Flächennutzungsplan bereits ausreichend Flächen fü r den naturschutzrecllt lichen Ausg leich . Einer 

besonderen Darstellung von zusätzlichen Ausgleichsflächen im Flächennutzungsplan bedarf es nicht. 

Driedorf August 20 15 
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1 Einleitung Faun. Untersuchung zum vorh.bez. B-Plan "Flur 4, Flurstück 148", Driedorf 
--------------------------------

1 Einleitung 

Die Gemeinde Dri edorf p lant im Ortste il W ald aubach d ie Ausweisung des vorhaben sbezogenen Be­

bauungsp lans " Flur 4, Fl urstück 148" Der Planungsraum befind et sich am südlich en Ortsrand von 

Waldaubach und umfasst ein e teilwei se bebaute Fläche (Abb. 1). Der vo rli egende Bericht untersucht 

di e in diesem Zusamm en hang ge ford erte Überp rü fung, ob durch die Auswei sung des Be bauungsplans 

und der daraus resultierenden möglichen Bebauung geschützte Arten betroffen sind. Gegebenenfa ll s 

ist sicherzustellen, dass durch gee ignet e Maßnahmen kein e Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG 

eintreten. 

Dieser Bericht li efert Au ssagen zur festges tellten Fauna un d deren artenschutzrechtlichem Stat us und 

stellt mögliche Verm eidungs - und Kompensat ionsmaßnahmen vor . 

, . \ 

\ 
r1 

Abb. 1: Ge ltungsbereich des vorhabensbezogene n Bebau ungsp lans "Flur 4, Flurstück 148" in Driedorf-Wa ldau ­

bach. (Quelle: Google Earth 2014) 

Situation 

Der Pl anungsraum ist bereits mit ein er landwirtschaftlichen Halle zur Unterbringung land- und forst­

wirtschaftlicher Gerät e fü r di e Bewirtschaftu ng einer Weihn achtsbaumku ltur beb aut. Seit rund 6 Jah ­

ren betre ibt der Eigentüm er auf diesem Stan dort zusätz li ch einen Holzhande l. Diese Nutzung wurd e 

Anfang 2014 durch das Kreisbauamt bean standet, da die fLi r ein en Holzhandel erforderliche Nutzungs­

genehm igung fehlt. Um d ie Genehmigung des Holzhande ls sowie de r gep lanten bau li chen Erweiterun­

gen zu ermöglichen soll ein vorhabensbezoge ner Bebauungsplan aufgeste llt werd en. 

------------------- - ------- --_. - ---- --- - -
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Faun. Untersuchung zum vorh.bez. B-P lan "F lur 4, Flurstück 148", Dr iedorf 1 Ein leitung 

Die Umgebung wird durch eine sta rke Grü nl andnutzung geprägt. Nördlich schließt die bestehende Be-

bauung an. Ze itweise w erden Spaz iergänge r m it Hunden angetroffen. Generell ist nur eine sehr ge ringe 

Störungsintensität fes t zuste ll en 

Aufgrund der räumlichen Lage und der Habitatauss tattun g we ist die Region und das Plange biet als 

so lches, Qualitäten als Lebensraum für Vöge l auf. Daneben besteht bei ein em Vorkommen des Großen 

Wi ese nknopfs (Sanguisorba ojjicinalis) di e M ög li chkeit des Auft rete ns vo n Wi esenknopf-Ameise nbläu ­

lingen (Maculinea-Arten ). Infolge dessen erg ibt sich die Erfordernis der Be trachtung der artenschutz­

recht li chen Belange gemäß Bund es naturschutzgesetz (BN atSchG). 

------------------------
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2 Untersuch ung Faun . Unters uchung zum vorh .bez. B-P lan " Flu r 4, Flurstück 148", Dri edorf 

2 Untersuchung 

2.1 Vögel 

Da wil d lebende Voge larten sä mt lich bes onders geschützt, ei nige auch streng geschützt sind un d ge­

mäß § 44 (5) BNatSchG nachgew iesen werden muss, dass die ökologische Funkt ion der von Bauvorha­

ben betroffenen Fortpfl anzu ngs- und Ruh es tä t ten im räum lichen Zusa mm enh ang we iterhin erfül lt 

w ird, muss d ie Avi faun a bes ond ers berücksicht igt werden. 

2.1.1 Meth ode 

Die Au fnahm e der Vogelarten erfo lgte aku st isch und vi suell. Zu r Erfassung der Reviervögel und der 

Nahrungsgäst e w urd en im Zeitraum im August zw ei Begeh ungen du rchge führt, bei denen d ie ange­

troffenen Voge larten an Hand singender M ännchen erfass t w urd en (Tab.i). Als Reviere zä hl ten nur di e 

Teil e, in denen ein Paar zw eim al festges t ellt wurd e. Außerdem konnten direkte Brutnachweise durch 

fütte rn de Altvöge l, Warnverhalten bzw. eben flü gge Jungvöge l nachgewiesen w erd en. 

Tab. 1: Bege hunge n zur Erfass ung der Brutvoge larten und Nahru ngsgäste sowie de r Rastvöge l. 

; . : . 

1. Begeh ung 

2. Begehung 

2.1.2 Ergebnisse 

1 5.07. 20 14 

05 .08.201 4 

Kontr o l l e von potenti el len Ni s träumen , Rev i ervöge l und 

Na hr u ngsgas te 

Kon tro ll e von p otenti el l en Ni s tr ä u m en, Revi ervbge l u nd 

Na hrungsgäste 

Im Rahmen der Begehung konnten im Planun gs raum zwö lf Arten festgestell t werde n (Tab. 2, Abb . 2) 

Hierbei hand elt es sich bei einigen Arten zwa r w ahrscheinli ch um Reviervöge l, bi s auf den Hausrot­

schwanz find en di e Arten jedoch nu r in der Umgebung günst ige Ni stgelege nheit en vor. Der Pl anungs­

raum stellt somit für all e fes tges tellt en Arten einen Teill ebensraum (Na hru ngsrevi er) dar. Die Rauch -

schwalbe nutzt den Unt ersuchungsraum als Nahrungsgast. Hinwe ise auf Brutvorkom men wa ren fü r 

di es e Arten nicht zu fin den . 

Wegen der fo rtgeschri ttenen Bru tsa ison ist zudem davon auszu gehen, dass ni cht all e im Ge biet vor ­

kommend en Arten angetroffen wu rde n. Aufgrun d der vorge funde nen Habitatb edingun ge n ist daher 

das Vorkommen von w eiteren Ar ten mög lich . Hierbei hand elt es sich um Arten, die in entsprechenden 

Siedlungs randbere ichen rege lm äß ig ange troffe n w erd en un d die im bet rachte ten Planu ngs rau m aus­

re ichende Lebensraumbedingungen vo rfin de n. 

Es ist festz uh alten, dass keine Art en des Anh ang I der EU -Vogelschutzricht linie vorko mmen (Tab . 2) . 

Der als Nahrungsgast in der Umgebung festgestell t e Tu rm fa lke st ellt eine st re ng geschützte Greifvo­

gelart dar. Der Erhaltungszustand von Go ldammer, Haussperl ing, M auerseg ler, M ehlschwalbe, Rauch­

schwa lbe, Sti eglitz und Wacholderd rosse l w ird akt uell als ungün st ig bis un zureichend (Vogelampel: 

gelb), der des Bluthänf lings als unzu reich end bis schlecht (Vogelampel : rot) bew er tet. Bei den we iteren 

------------ ----------- -- -- -- -- -
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Faun . Untersuchung zum vorh .bez. B-Plan "Flur 4, Flurstu ck 148", Dri ed orf 2 Unters uchung 

fes tgeste ll ten und potentie l l vorkommenden Vogel arten hande lt es sich um we it verbre itete Voge lar­

ten mit nur geringem Gefährdungspotential , die zudem w ede r in der Roten Li ste Deutschl ands noch 

der des Landes Hessen geführt werden. 

Tab. 2: Reviervöge l der Untersuchung 2014 mit Angaben zum aktuel len Schutzs tatu s sowi e der Gefährdungssi­

tuation (Rote Li ste, Vogelampel). Angaben na ch HGON (2006), SUDßECK ET AL . (2009), STAATL . VOGELSCHUTZWARTE 

HESSE N, RHEINLAND-PFALZ UN D SAARLAND VSW (2014) 

festgeste llte Arten 

Amsel Turdus merula A R § 

Bluthänfling Carduelis connabina Ha R § V 3 -Ba chs tel ze Motacilla alba Ba N § + 

Bu chfi nk Fringilla co elebs B R § ittI 
Elster Pico p ico E N § + 

Ha usrotschwanz Ph oenicurus ochruras Hr R § +. 

Ha ussperl i ng Passer domesticus H R § V V 0 

Ra benkrä he Ca rvus coran e Rk N § 

Ra uchschwa I be Hirundo rustica Rs N § V 3 0 

Ri ngel ta ube Columba palumbus Rt R § 

Sti egl itz Carduelis corduelis Sti N § V 0 

Turmfa I ke Falco tinnunculus Tf N § 

potentie ll vorkommende Reviervöge l und N ahrungsgäste 

Bl aumei se Parus coeruleus Bm R § 

Goldammer Emberiza citrinella G pR § V 0 

Grünfi nk Cardu elis chloris Gf pR § 

Ko hlmeise Partls major K pR § 

M a uersegler Apus apus M s pN § 0 

M ehl schwalbe Hirun do rustico M N § V 3 0 

Mönchsgrasmücke Sylviaatricopilla Mg pR § 

Star Sturnus vulgaris S pN § 

Hec kenb raunell e Prun ella modularis He pR § 

Wacholderdrossel Tu rdus pilaris Wd pR § 0 

Zilp za l p Ph yllascopus co llybito Zi pR § i" 

I = Art des Anhangs I d er EU-Vogel schutzr i chtlini e Z = Gefä hrdete Zugvogel ar t nac h Art. 4.2 d er Vogel sc hutzr i chtlin i e 

BArtSchVO: § = besonders geschützt §§ = s tr eng geschütz t 

V = Vorwa rnl i s te 3 = gefä hrdet 2 = s ta rk gefä hrdet 1 = Bes tand vom Erl asc hen bedroht 0 = Bes tand er losc hen 

+ = gün sti g 0 = ungü nstig bi s unzurei chend - = unzu re i chend bis sc hl ec ht 

R = Revi ervogel N = Nahrungsgast p R = po t en t l eil er Rev i ervogel p N = po tEn tl eil er Na h r u ngs ga s t 

Im Rahm en der Kontroll e konnten weder aktuell e Brutvorkomme n noch Hinweise auf frühere Brutvor-

kommen festgestellt w erden. Insgesamt ist festzu ste ll en, dass di e Ge bäude gee ignete Ni schen, Dach ­

vorsprünge und ähn lichen Strukturen Vora ussetzunge n für das Auftreten von gebäudebrütenden Ar-

ten bieten. Hierzu zählen der im Geltungs be reich beobachtete Hausrotschwanz sowie der stet s außer-

ha lb des Gelzungsbereichs fe stgestellte Haussperling . 

Artenschutzrecht li ch rel evante Arten des Offenlands (Feld lerch e, Wachtel, Rebhuhn ) konnten nicht 

festgestell t werden . 

Abb ildung 2 ste ll t die am Standort vorgefundenen Voge larten kartographisch dar. Entspreche nd der 

Methodik geben die Punkte den Fundpu nkt an (ni cht den des Nest es/ Brutp latzes ). 
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2 Untersuchu ng 
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Faun. Untersuchung zu m vorh.be z. B-Plan "Flur 4, Flurstuck 148", Driedorf 

Abb. 6: Fes tges tell t e Voge larten im Untersuchungs raum und desse n Umfeld im Jah r 201 4. 

2.1.3 Fa unistische Bewertung 

Der Pl anu ngs raum ist als typisches Siedlungsra ndh abitat mi t der zu erwartenden Avifauna anzusehen. 

Die anzunehmenden Revierräum e dürften sich schwerpun ktmäß ig au f die Gehö lze und Heckensä ume 

sowie auf die Gebäude m it adäq uaten Nistge legenh eiten der Umgebu ng kon zentrier'en. Die Grünland ­

flächen d ienen hauptsä chli ch als (Te il-) Nahrungs raum der potent iel len Revie rvögel sowi e vo n Nah­

rungsgäste . Der Ge ltungs raum bietet fü r ge bäude brü te nde Arten durch das Fehlen von geeignet en 

Nischen, Dachböden und ähnl ichen Strukturen und fü r freibrütend e Art en w ege n dem Fehlen von ge­

eigneten Gehö lzen und Baumhöhlen ke ine Nistge legenheiten . 

Durch zu kü nft ige Veränd eru nge n (Anbau, Umbau ) ist ein Ver lus t vo n Ni schen und andere n Ein­

schlupfm öglichkeit en von artenschutzrecht lich relevante n Arten (Hauss perli ng) sowie des Hausrat­

schwanzes verbund en. Die Verb ots tat bestände " Ze rstörung von Fortp fl anzu ngs- Lin d Ruhestätt en (§ 

44 (1) Nr. 3 BN atSchG) und di e damit ve rbundene "Ve rl etzung / Tbtun g von Ind ividuen " (Verbots tatbe ­

stand nach § 44 (1) Nr . 1 BNatSchG) durch Beschäd igung von Gelege n sind somi t mög li ch. Diese können 

jedoch unte r Be rü cksicht igung von folgenden M aßnahmen vermieden und ausreichend kompensiert 

werden: 

8 

• Veränderungen an Gebäuden (auch das Verb auen von Einschlu pfmögli chkeiten) sind nich t wäh ­

rend der Brutzeit (1. M ärz - 30. Sept ,) durchzufü hren . Bei ei ner Abweichung ist eine vo rla ufende 

Ko nt ro lle auf aktu elle Brutvorkommen durch zu führen. 

Plan G, 35444 Biebertal 



Faun. Untersuchung zum vorh .bez . B-Plan "F lu r 4, Flurstück 148", Driedorf 2 Untersuchung 

• Werden durch Verä nderun ge n im Gebäudebest and Ruhe- und Fo rtpflan zungsstätte des 

Hauss perlin gs bet roffen, sind diese durch gee ignete Nisth i lfen (z.B. Schwegler Sperlingskoloni e 

Typ 1SP) au szugleichen. Die Nistkästen sind an eine r gee igneten Ste lle im Gebäudebestand anzu ­

bringen und regelm äßi g zu pflegen. 

W eitere artenschutzrechtli ch re levante Arten (Bluthä nfli ng, Go ldamme r, Mauerseg ler, Mehlschwalbe, 

Rauchschwalbe, Sti eg litz und Wacho lderdros se l w erde n nicht betroffen. Di e Verbotst at bestä nde "Zer-

st örung von Fortpfl anzungs - und Ruhestätten (§ 44 (1) NI'. 3 BNatSchG) un d die damit verb undene 

" Verl etzun g / Tötun g von Indi viduen" (Verbots tatb estan d nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG) durch Besch ä-

digung von Gelegen sind som it n icht mög lich. Dah er sind di es bezügli ch keine Vermeidungs- und Kom­

pensation smaßnahm en notwendig. 

Für di e nur im Luftraum jage nden Mauerseg ler, M eh lschwalbe und Rauchschwa lbe ste llt der Pl anungs-

ra um ein potenti ell es Jagdrevier dar. Die typ ischen Luftj äger weis en jedoch nur eine lose Bindung an 

den Geltungsberei ch auf und dieser st el lt durch di e ge rin ge Größe nur einen Teilasp ekt des Gesamtle­

bensraums der syn anth ropen Arten dar. 

Der Pl anungsraum und dessen Umfe ld ste ll t f ür Greifvöge l ein sporadisch bis regelm äß ig frequentier-

t es Jagd- und Nahrungsrev ier dar. Durch die la ndwirtschaftliche Nutzung finden die Arten gü nst ige 

Bed ingungen m it e in em ausreichenden Angebo t an Beutetieren vor . Dennoch kann davon ausgegan­

gen w erden, dass die festges tellten Greifvöge l nur eine lose Bindung an den Planu ngsraum aufweisen 

und ggf. auf Altern ati vfl ächen in der Umgebung auswe ichen. Entsprechende geeignete Struktu ren 

komm en im Umfeld des Planungsraum s rege lmäßig vo r. Daher ist mit keiner erheblichen Bee inträ ch­

t igung der Arten zu rechn en. 

Diese Arte n sind im engeren Sinn e nicht artenschutzrecht li ch re levant, da im Hinbli ck auf das oftma ls 

schwer zu fassend e "St örungsverbot " Art. 12 (1) b) FFH-RL eine Störung nu r dann eintritt, wen n di ese 

an den Fortpflan zungs- un d Ru hestätten erfolgt od er sich auf deren Fu nktion ausw irkt. 

Durch Störun gen ergibt sich ein moderates und vorübergehe ndes Konfli ktpotent ial. Es ist davo n aus­

zugehen, dass sich die beobachteten Voge larten aufgrun d ih rer großen To leranz an di e neue Si tu at ion 

anpassen w erd en. Lärm emi ss ionen sowie sonst ige Stö rungen wä hrend eventue ller Bauze iten führen 

nur zu vo rübergehenden Beeinträchtigungen d.er Fa una. Eine bauzeitliche Ve rd rängung ist som it nur 

ku rz fri sti g und klin gt nach Abschluss der Baumaßnahme ab. Nachhaltige an lagen- oder betrieb sbeding­

ten Bee inträchtigunge n durch Störungen (§ 44 (1) Nr. 2 BN atSchG) könn en ausgeschlossen werden. 

Du rch die baubedingt e Bean sp ru chung von Le bensraum und zur Vermeid ung der daraus möglicher­

w eise res ultierenden artenschutzrechtli chen Konflikte n (BN at SchG § 44 Abs. 1-3) wird darauf h inge-

wi ese n di e gesetzli chen Reg elungen zu Rodungen vo n Bäum en un d Gehö lzen zu beach ten: 

• Von einer Rodun g von Bä umen ist wä hrend de r Brutze it (1. März - 30. Sept. ) ge mäß § 39 

BNatSchG abzusehen. 
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2 Untersuchung Faun. Untersuchung zum vorh.bez. B-Plan "Flur 4, Flurstu ck 148", Ori edmf 

2.2 Potentialabschätzu ng Maculinea-A rten 

Aufgrund der kompl exen ökolog ischen An sprüch e sind Maculinea-Arten derze it in ih re m Besta nd ge­

fährdet . Au s diesem sind sie auf na t ional er (BArtSchVO) sow ie t eils auf internationaler Ebene (F lora-

Fauna-Habitat-Richtlini e [92/43/EWG l der Europä ischen Uni on) geschü tzt. 

2.2. 1 Methode 

Zur Erfass ung möglicher Vorkommen von Maculin ea- Arten wurden der Planungsraum und dessen Um­

feld am 15.07.2014 begangen (Tab. 3). Die Untersu chunge n richtete n sich hierbei auf das Vorkommen 

der Falter se lbst sowie den Großen Wiesenknopf (Sanguisorba ojjicinalis) als Futterpfl anze, dem durch 

die obli gat e Bindung eine esse nti elle Bedeu tung zukommt. 

Tab . 3: Begehunge n zu r Erfassung von MacuJinea -Arten. 

1. Begehung 15 .07.2014 I ntens ivbegehung 

2.2 .2 Ergebnisse und Fauni st ische Bewertung 

Aufgrund der vorgefund enen Habitatstrukturen und der derz eitigen Nutzung ist ledigli ch mit dem Auf­

tret en von ubiquitären und verhä ltni smäßig ansp ruc hslosen Tagfa lte ra rten zu rechnen. Der Pl anungs­

ra um w eist für Tagfalter wede r besonders hochw ertige Lebensräume auf noch ist mit dem Vorkom ­

men spezie ll er Futterpfl anzen zu rechnen . Hinsichtli ch der Tagfalter besteht daher ein ge rin ges Kon ­

f li ktpoten ti al. Artenschutzrechtlich relevante Arten, beispielsweise Macu linea- ÄI'ten w urden nicht an-

getroffe n. Di e Grünlandberei che we isen ein sehr verarm tes Artenspektrum auf. Der Große Wiesen -

knopf (Sanguisorba ojjicinalis ) konnte im Planungsra um ni cht fes tg este llt we rd en. Hie rdurch ist das 

Au f tret en von Maculin ea-Arten (Wiesenknopf-Ameise nbläulinge) auszuschli eße n. Da auch sonst keine 

artenschutzrechtli ch relevanten Art en anzun ehmen sind, kan n das Eint reten von Verbotstatbes tä nde n 

nach BN atSchG § 44 Abs. 1-3 ausgeschl ossen werd en. Verm eidungs- oder Ko mpensationsmaßna hmen 

w erd en ni cht nötig . 
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Faun. Untersuchung zum vorh .bez. B-P lan "Flur 4, Flurstü ck 148", Driedorf 3 Fazit 

3 Fazit 

Vögel 

Aufgrund der vorgefu ndenen Ti erarte n ist der Geltungsbereich als Habitat von geringer Wert igkeit an­

zusehen. Im Geltungsbere ich und desse n Umfel d ist mit dem Auftreten von arten schutz rechtlich rele­

vanten Arten zu rechnen. Für Hauss perl ing und Haus rotschwanz sind Ruhe- und Fortpflanzungsstätten 

m ög lich . Die Verbotst atbestände "Zerstörung von Fortpfl anz ungs- und Ruhestätten (§ 44 (1 ) Nr. 3 

BNatSchG) und die damit verbundene "Verletzun g / Tötung von Ind iv idu en" (Verbotstatbestan d na ch 

§ 44 (1) Nr. 1 BN atSchG) durch Beschädi gu ng von Ge lege n sind somit mög lich. Di ese können jedoch 

unter Berücksichtigung von fo lge nd en Maßn ahmen ve rmi ede n und ausre ichend kompensiert we rd en: 

• Veränderungen an Gebäud en (auch das Verb auen von Ein schl upfmöglichke iten) sind nicht wä h­

rend der Brutzeit (1. März - 30. Sept.) durchzuführen. Be i ein er Abwe ichung ist eine vorl aufend e 

Kontro ll e auf aktuelle Brutvorkommen durchzuführen. 

• W erden durch Veränderungen im Gebäudebestand Ruh e- und Fort pflan zung ss tätte des 

Haussper lings betroffen, sind diese dur'ch geeignete Nisthilfen (z.B. Schwegler Sperlingsko lon ie 

Typ lSP) auszugleichen. Die Nistk ästen sind an einer- gee igneten Ste lle im Gebäudebestand anzu-

bringen und regelm äß ig zu pflegen. 

Nachhaltige anlagen- oder betriebsbedingten Beei nträchtigungen durch Stö run gen (§ 44 (1) Nr. 2 

BN atSchG) können aufgrund der hohen Stö rungsto leranz und der bere its wirkend en Gewöhnungsef­

fekte der potentiell auftretenden Arten ausgeschlossen werden. 

Es wird darauf hingewiesen die gesetz lichen Regelungen zu Rodun ge n von Bä umen und Gehö lzen zu 

beachten: 

• Von einer Rod ung von Bäum en ist wä hrend der Brutzeit (1. M ärz - 30 . Sept.) ge mäß § 39 

BNatSchG abzusehen. 

Maculinea-Arten 

Die Grünlandbere iche w eisen ei n se hr verarmtes Artenspektrum auf. Der Gro ße Wi esenk nop f (San-

guisorba officinalis) konnte im Pl anungsra um nicht festgestellt werde n. Hierdurch ist das Auftreten 

von Maculinea-Arten (Wi esenk nopf-Ameisen bläu li nge) auszusch li eßen. Da auch sonst keine arten­

schutzrechtlich relevanten Arten anz un ehmen sind, kann das Eintreten von Verbotstatbestä nde n nach 

BNatSchG § 44 Abs. 1-3 ausges ch losse n werde n. Verm eidungs - od er Kompensat ionsmaßnahme n wer­

den ni cht nötig. 

Es besteht ke in Erforderni s der Zulassung ein er Au snahme nach § 45 (7) BNa tSc hG . 

~~----~. ---- --- ------
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4 Literatur Faun . Untersuchung zum vorh.bez. B-Plan "Flur 4, Flurstück 148", Dr iedorf 
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5.Änderung des FNP - FFH-Erheblichkeitsprüfung Seite '1 

1. Allgemeine Planungsgrundlagen 

1.1 Veranlassung, Ziel und Zweck der Planung 

Die Firma Weihnachtsbäume Stahl bewirtschaftet auf insgesamt rund 10 ha Weihnachtsbaumkulturen . Die für 

den Betrieb erforderliche Gerätehalle wurde im Jahr 2002 auf Flurstück 148, Flur 4 in der Gemarkung 

Waldaubach errichtet. Seit 6 Jahren betreibt die Firma an diesem Standort zusätzlich einen Brennholzha nclel 

Um die Nutzung auf dieser Fläche dauerhaft sicherzustellen soll ein vorh abenbezogener Bebauu ngsp la n 

gemäß § 12 BauGB aufgestellt we rd en. 

Der Geltungsbereich grenzt unmittelbar an das FFH-Gebiet 5314-301 "Holler Wes terwald". Gemäß § 34 

BNatSchG ist daher eine Erheblichkeitsprüfung (FFH-Vorprüfung) zur Abschätzung mög liche r randlicher 

Auswirkungen auf das FFH -Geb iet du rch die geplan te Nutzung durchzu fü hre n. 

1.2 Räumliche Lage und Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans und die Grenze des FF H-Gebiets. ist aus der nachstehenden , 

unmaßstäblichen Karten ersichtlich Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Wa ldaubach , Fl ur 4 das 

Flurstück 148. Zusätzlich wird noch ein Teil der Wegeparze lle 147 in den Geltungsbereich einbezogen. Die 

Gesamtgröße beträgt rund 3.400 m2
. Der Planbereich liegt am süd lichen Ortsrand des Ortskems von 

Waldaubach . Nördlich grenzt die Ortslage unmittelbar an den Planbereich , in die übrigen Richtun gen 

schließen sich Grünlandflächen an . Das Gelände liegt auf einer Höhe von rund 590m ü. NN , fällt von Süd 

nach Nord und weist eine relativ gleichmäßige Hangneigung von rund 5 % auf Entlang der westlichen 

Flurstücksgrenze verläu ft e in asphaltierte r Wi rtschaftsweg , we lcher an der nordwestl ichen Grundstücksecke in 

die Straße "Zum alten Roth" übergeht. 
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Räumliche Lage des Geltungsbereichs, unmaßstäb lich . 
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5.Änderung des FNP - FF H-Erheblichkeitsprüfung Seite 2 

Das FFH-Gebiet 5314-301 "Hoher Westerwa ld" grenzt an die südliche Ortslage von Waldaubach. Flu rstliek 

148 ist aber in Verlängerung der bestehenden Bebauung exp lizit von der FFH-Gebietsabgrenzu ng 

ausgenommen worden . 

1.3 Vorhabens beschreibung 

Die Planung sieht eine Erweiterung des vorhandenen Betriebsgebäudes für die Bren nholzaufbereitung vor 

Bei der Planung der zukünftigen Betriebsabläufe ist die Einhaltung der zulässigen Scha llimmiss ionen auf die 

benachbarte Wohnbebauung zu beachten Die Bre nnholzau fberei tung soll daher auf der Südseite des 

bestehenden Betriebsgebäudes stattfinden. Hier ist eine zusätz lic lle Überdach ung geplant we lche auf der 

westlichen Seite durch eine Schutzwand in Richtung Straße ergä nzt wird Die Fläche südlich des 

Betriebsgebäudes soll als Lagerpla tz dienen . Entlang der südlichen und der östlichen Grundstücksgrenzen 

sind Eingrünungsmaßnahmen vorgeseh en. Die Erschließung ist über die vorh andene Straße ges ich ert. Die 

aktuelle Planung kann dem nachstehenden unmaßstäblichen Lagep lan en tnommen werden 
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Lageplan der betrieblichen Erweiterung , unmaßstäblich , Stand 11 .20 14, Architekturbüro Klaas , Driedorf 

1.4 Grundlagen und Inhalt der Erheblichkeitsprüfung 

Die zentrale Vorschrift des gebietsbezogenen SChutzsystems von Natura 2000 ist § 6 (3 und 4) FFH-RL. 

Diese Vorschrift wurd e auf der Ebene des Bundesrechts primär durch § 34 BNatSchG in das deutsche Recht 

umgesetzt. Danach müssen auch Bau lei tpläne vor ihrer Zu lassu ng oder Durchführung auf ihre Verträglicll keit 

mit den Erhaltungszielen eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutu ng oder eines europaischen 

Vogelschutzgebietes geprüft we rden . Dies ist immer dann der Fall , wenn eine Planung in nerhalb ei nes 

NATURA-2000-Geb iets liegt oder unmittelbar an ei n solches Gebiet angrenzen und randliehe Einwirkungen 

nicht ausgeschlossen werden können 

Zur Abschichtung einfach gelagerter Fälle und zur Begrenzung des erford erlichen Un terSUChungsau fwands 

kann zunächst ei ne Erheb lichkeitsprüfung (Vorprüfung) durchgeführt werden . Im Rahmen dieser VorpriJfung 

wird geprüft, ob eine FFH-Verträglichkeitsprüfung erford erli ch ist oder nicht. In diesem ersten Schritt ist som it 

zu beurteilen , ob ein Vorhaben im konkreten Fall überhaupt geeignet ist, ein Natu ra 2000-Gebiet erheblich 

beeinträchtigen zu könn en. 
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5.Änderung des FN P - FFH-Erheblichkeitsprüfung Seite 3 

Die Voruntersuchung hat die Au fgabe, den Bea rbei tungsaufwand zu reduzieren indem sie offensichtl ich nicht 

erhebliche Fä ll e ausscheidet Es ist desha lb nicht angebracht, den gesamten Aufwand einer FFH­

Verträg lichkeitsuntersuchung in die Phase der Voruntersuchung zu ve rlagern Somit ist die FFH­

Voruntersuchung aussch ließlich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und son st iger Inform ationen zum 

Vorkommen von Arten und Lebensräumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und In tensitat 

der vorhabensspezifischen Wirkungen vorzunehmen. 

In der FFH-Voruntersuchung müssen Gebietsabgrenzungen , Erhaltungsz iele, ggf. funk tionale Beziehungen 

der Arten und Lebensräume zwischen Schutzgebiet und Umgebung sowie die bau-, anlagen- und 

betriebsbedingten Vorhabenswirkungen und daraus result ierende Beeinträchtigungen des SChutzgebietes 

(gg f. im Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten) behandelt we rden . 

2. Das FFH-Gebiet 5314-301 "Hoher Westerwald" 

Der Hohe Westerwa ld ist eine flachwel lige Hochflächenlandschaft mit sanften Kuppen und weiten , teil s 

verm oorten Talmu lden . Aufgrund der Höhenlage we ist er für die deutschen Mittelgeb irge ein typisch feuch t­

küh les Klima mit entsprechend hohen Niederschlägen auf. Das Leitbi ld fü r das Gebiet orient iert sich an der 

historischen Kulturlandschaft Es ist eine weitgehend offene Hochflächenlandschaft mit hohem Grün landante il 

deren Randbereiche durch stei le, bewaldete Kerbtäler gekennzeichnet si nd . Prägende Landschaftselemente 

sind Frisch- und Feuchtwiesenkomplexe in den we iträumigen Talmulden, strukturreiche Extensivweiden und 

naturnahe Laubwaldkomplexe an flachgründigen Hängen und auf den Kuppen. Dies gilt es durch nach haltige. 

extensive Nutzung zu sichern . 

Die Erha ltungsziele umfassen folgende Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-Richtlinie 

3260 

6110* 

6230* 

6430 

6510 

6520 

8210 

831 0 

91 EO* 

9110 

9130 

9180* 

Flüsse der planaren bis montan en Stu fe mit Vegetation des Ranu nculion fluitantis und des Callitricho­

Batrachion 

Lückige basophile oder Ka lk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi 

Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf 

Si likatböden 

Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Magere Flachland -Mähwiesen (Alopecurus pratensis , Sanguisorba officinalis) 

Berg-Mähwiesen 

Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

Nicht touristisch ersch lossene Höhlen 

Auenwä lder mit Ainus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Pad ion, Alnion incanae, Sa licion albae) 

Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum ) 

Wa ldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum 

Sch lucht- und Hangmischwä lder (Tilio-Acerion) 

Für die weitere Betrach tun g ist nur der LRT 6520 relevant Große Teil der Grünlandflächen südlich von 

W aldaubach sind diesem LRT zuzuordnen. Dies gi lt auch für die unm ittelbar slidlich und östlich an den 

Geltungsbereich angrenzenden Flächen. Deren Erha ltungszustand liegt bei Abis B Berg-Mähwiesen si nd 

charakteristisch für naturnah bewirtschaftete Berg landschaften und ents tand en als typisches Element der 

historischen , bäuerlichen Kulturlandschaft der Mittelgebirgslagen . Sie kommen als arten- und äußerst 

blütenreiche, vielfältig stru kturierte Wiesen auf frischen , lehm igen , ausreichend basen - un d 

nährstoffversorgten Böden vorrangig in Höhenlagen ab etwa 400 m li ber NN vor. Für das Landschaftsbi ld und 

die Erholung haben die bunten Wiesen einen hohen Stellenwert Als Habitat können sie für den Wiesenpieper, 

einige Schmetterl ings- und Heusch reckenarten von Bedeutung sein . Im Rahmen der GDE wurden aber keine 

relevanten Arten im Umfeld des Geltungsbere ichs nachgewiesen , auch die Bestandsaufnahme aus dem Jahr 

2014 hat keine entsprechenden Hinwe ise ei-geben . 
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5.Änderung des FNP - FF H-Erheblichkeitsprüfung 

Die allgemeine Erhaltungsziele für den LRT 6520 Berg -Mähwiesen lauten 

Erhaltung eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes 
Erhaltung einer bestandsprägenden Bewirtschaftung 

3. Mögliche Auswirkungen auf das FFH-G ebiet un d deren Bewertung 

3.1 Mögliche Auswirkungen auf das FFH-Gebiet durch das geplante Vorhaben 

Se ite 4 

Bei den Auswirkungen ist zwischen den unmittelbaren Auswi rkungen durch die Überbauung und der sonsti gen 

Flächeninanspruchnahme, den zusätzlichen Auswirkung en während der Bauzeit und den dauerhaften 

Auswirkungen während des späteren Betriebs zu unterscheiden und diese im Hinblick auf die Erha ltu ngsziele 

zu bewerten . 

Durch die Überbauung gehen keine Flächen im FFH-Gebiet verloren . Der größte Teil der Flächen im 

Geltungsbereich besitzt aufgrund der vorhandenen Nutzung keine nennenswerte ökologische Fu nktion. Eine 

Ausnahme stellt der extensiv genutzte Grünlandbereich im Südosten dar, welcher in seiner Auspräg ung den 

angrenzenden Bergmähwiesen ähnelt Diese Fläche so ll spä ter zum Teil gesch ottert we rden, zT soll sie als 

Bestandteil der geplanten Eingrünung mit Gehölzen bepfla nzt we rden. 

Zusätzliche Auswirkungen während der Bauzeit können wei tg ehend ausgeschlossen werden. Das Bau feld 

beschränkt sich auf den nordwestlichen Teil des Geltungsbereichs. Entlang der östlichen und süd lichen 

Grenze sind nur Anpflanzungen vorgesehen , der Einsatz von Baufahrzeugen ist hierfür nicht erforderlich. 

Mögliche Auswirkungen während des Betriebs beschränken sich auf Störu ngen du rch den verursachten Larm 

und einer allgemeinen Unruhe. Ein näch tlicher Betrieb ist nicht vorgesehen. Durch die Beschränkung der 

Hauptaktivitäten auf den nordwestlichen Grundstücksteil sowie die geplante Eingrünung werden die auf das 

eigentliche FFH-Gebiet wirkenden potentiellen Störungen zusätz lich reduziert 

3.2 Kumulative Wirkungen 

Kumulative Auswirkung en mit anderen Nutzungen sind nich t gegeben 

3.3 Bewertung der Auswirkungen 

Berg-Mähwiesen sind hauptsächlich durch die Aufgabe oder die Intensivierung der Nutzung oder durch 

Überbauung gefährdet. Eine solche Gefährdung geht von der Planung nicht aus Auch die Erhaltu ngsziele 

sind von der Planung nicht betroffen . Die Inanspruchnahme von rund 700m 2 extensiven Grünlands am 

Ortsrand hat keine Auswirkungen auf das FFH-Gebiet Der gesamte GrLlIll andbere ich südlich von 

Waldaubach umfasst rund 50ha, rund die Hälfte davon ist als LRT eingestuft word en Der Geltungsbereich mit 

dem Grünland ist von dieser Abgrenzung exp lizit ausgenommen worden , eine wichtige funktionale Bedeutung 

für das FFH-Gebiet ist nicht erkennbar, der fl äch en mäßige Anteil am Gesamtkomplex ist sehr gering. 

Die Auswirkungen durch Bau und Betrieb sind im wesentlichen potent ielle Störungen du rch Lärm und 

allgemeine Unruhe. Relevante Tierarten , we lche durch dies Einwirkungen gestört werden könnten, konn ten 

aber nicht nachgewiesen werden . Durch die Beschränkung der Hauptaktivitäten auf den nordwestlichen 

Grundstücksteil sowie die geplante Eingrünung werden die auf das eigentliche FFH-Gebiet wirkenden 

potentiellen Störungen zusätzlich reduziert 

In der Summe können somit erhebliche Auswirkungen au f das angrenzende FFH-Gebiet ausgeschlossen 

werden , ein FFH-Verträglichkeitsprüfung ist som it nicht erforderlich. 

Driedorf Augu st 20 15 
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